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SCHULORDNUNG 

(überarbeitet: April 2018, AG Schulordnung) 

 

Schüler/-innen, Lehrer/innen und alle andere Mitarbeiter/-innen der Erich Kästner Oberschule arbeiten 
alle gemeinsam an einem Ziel:  

Eine gute Ausbildung für einen erfolgreichen Start ins Leben ! 

Das Zusammenleben und -arbeiten an unserer Schule erfordert das Einhalten bestimmter Regeln, damit 
sich alle wohl fühlen und erfolgreich lernen können. Hierzu gehört, dass sich jeder so verhält, dass der 
Unterricht nicht gestört wird und die Pausen für alle erholsam sind. Jeder in unserer Schule respektiert 
dabei die Bedürfnisse sowie das Eigentum anderer und versucht den zu hindern, der sich nicht so verhält.  

 

I. Allgemeine Regeln und Grundsätze   

 Alle Schülerinnen und Schüler halten sich an die Regeln des Unterrichts sowie die Pausenregeln.   

 Jede Schülerin und jeder Schüler ist verpflichtet, die Klassen, Flure, Toiletten und Treppenhäuser 
sowie die Pausenhalle und Außenanlagen sauber zu halten.   

 Jede Schülerin und jeder Schüler respektiert das Eigentum anderer.   

 Alle gehen mit der gesamten Schuleinrichtung sorgsam um. Wer einen Schaden verursacht, muss 
ihn wieder ausgleichen.   

 Jede Klasse gestaltet ihren Klassenraum so, dass eine angenehme Lernatmosphäre geschaffen 
wird.  

 

II. Vor dem Unterricht  

 Ab 7.50 Uhr begeben sich alle Schülerinnen und Schüler zu ihren Unterrichtsräumen. Zu den 
weiteren Stunden wird jeweils der Raum aufgesucht, in dem der folgende Unterricht stattfindet. 
Beginnt der Unterricht zur zweiten Stunde oder später, so warten die Schülerinnen und Schüler in 
der Pausenhalle.  

 Wenn der Unterricht beginnt, sind alle Schülerinnen und Schüler auf ihren Plätzen und haben ihre 
Materialien für den Unterricht auf ihrem Tisch liegen. Nur so ist der pünktliche Unterrichtsbeginn 
möglich.  

 Sollte die Lehrkraft fünf Minuten nach Unterrichtsbeginn noch nicht erschienen sein, so 
benachrichtigen die Klassensprecher/innen das Sekretariat. Währenddessen bleiben die anderen 
Schülerinnen und Schüler leise im Klassenraum. 

 

 

 



 

 

 

III. Verhaltensregeln im Unterricht  

 Alle Schülerinnen und Schüler haben das Recht zu lernen. Dieses Recht darf ihm/ihr nicht durch 
Störung des Unterrichts genommen werden. Deshalb verhalten sich alle während des Unterrichts 
aufmerksam, haben ihre Materialien vollständig dabei sowie Hausaufgaben sorgfältig angefertigt. 
Alle sind für den Erfolg des Unterrichts mitverantwortlich. Störungen sind auf jeden Fall zu 
vermeiden und ziehen Erziehungsmittel nach sich.  

 Das Trinken von Mineralwasser aus durchsichtigen Plastikflaschen ist während der Unter-
richtszeit erlaubt.  

 An unserer Schule unterrichten wir nach dem Doppelstundenprinzip ohne kleine Pausen. Die Zeit 
zwischen zwei Einzelstunden gilt daher nicht als Pause, sondern dient lediglich einem möglichen 
Raumwechsel. 

 Eine einzelne Unterrichtsstunde dauert 45, eine Doppelstunde 90 Minuten. Alle erscheinen 
pünktlich zum Unterricht. Am Ende der Stunde warten die Schüler/-innen leise auf ihren Plätzen, 
bis die Lehrkraft den Unterricht schließt. Die Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, den 
Unterrichtsraum am Unterrichtsende in einem ordnungsgemäßen, aufgeräumten Zustand zu 
verlassen.  

 

IV. Verhalten in den großen Pausen  

 Die großen Pausen dienen der Erholung während des Unterrichtsvormittags und der „leiblichen 
Stärkung“.  

 Die Schülerinnen und Schüler verlassen die Klassenräume im Hauptgebäude und in den 
Containerklassen und begeben sich in die Pausenhalle oder auf die Schulhöfe. Der Bereich vor 
dem Haupteingang ist KEIN Pausenbereich! 

 Ball und Bewegungsspiele dürfen aus Sicherheitsgründen nur auf den Schulhöfen stattfinden. Die 
Eingangshalle ist ein Bereich für Ruhe, Erholung und Unterhaltung in angemessener Lautstärke. 

 Schülerinnen und Schüler, die in den Containerklassen Unterricht haben, dürfen diese fünf 
Minuten vor Unterrichtsbeginn aufsuchen. Klassen, die Sportunterricht haben, versammeln sich 
in der Eingangshalle bzw. am Haupteingang und gehen gemeinsam mit den Lehrkräften zur 
Sporthalle. 

 Unsere Schülerinnen und Schüler suchen nur Toiletten im A-Trakt unserer Schule auf. 

 Allen Schülerinnen und Schülern ist das Verlassen des Schulgeländes bis zu ihrem jeweiligen 
Unterrichtsschluss untersagt. Dies gilt auch für Freistunden. 

 Das Schneeballwerfen während der Winterzeit ist wegen der damit verbundenen Unfallgefahr 
untersagt. 

 Die Ordnungsdienste für das Schulgelände werden gemäß aushängendem Plan von jeder Klasse 
übernommen und gewissenhaft durchgeführt. 

 Sollte es zu einem Unfall kommen, so benachrichtigt ein Schüler oder eine Schülerin sofort das 
Sekretariat. Kommt es zu Streitigkeiten oder körperlichen Auseinander-setzungen, so ist 
unverzüglich die Pausenaufsicht zu verständigen. 

 

 



 

 

 

V. Nach Unterrichtsschluss  

 Nach der letzten Unterrichtsstunde werden die Stühle auf die Tische gestellt, die Jalousien hoch 
gezogen, die Fenster und Türen geschlossen sowie das Licht ausgeschaltet. Papier oder andere 
Abfälle, die auf dem Boden liegen, werden entsorgt, die Tafel wird gründlich gewischt. 

 In den Containerklassen werden die Fenster geschlossen und die Jalousien herabgelassen. 

 

VI. Freistunden  

 Die Schülerinnen und Schüler verbringen ihre Freistunden in der Pausenhalle und evtl. auch im 
Freizeitbereich; der Aufenthalt auf den Fluren sowie das Verlassen des Schulgeländes sind nicht 
gestattet. 

 

VII. Krankheit und Beurlaubung  

 Kann eine Schülerin oder ein Schüler aus Krankheitsgründen nicht am Unterricht teilnehmen, 
informieren die Eltern telefonisch vor Unterrichtsbeginn das Sekretariat oder den Klassenlehrer. 
Dies muss vor allem an Tagen erfolgen, an denen eine Arbeit geschrieben wird oder die Schülerin 
oder der Schüler einen Termin für eine vergleichbare Leistung (z. B. ein Referat) einzuhalten hat.  

 Spätestens am dritten Tag nach Rückkehr in die Schule muss der Klassenlehrerin bzw. dem 
Klassenlehrer eine schriftliche Entschuldigung eines Erziehungsberechtigten vorliegen.  

 Im Krankheitsfall unmittelbar vor und nach den Ferien muss ein ärztliches Attest vorliegen. Bei 
Klassenarbeiten wird ebenfalls ein ärztliches Attest verlangt. 

 Befreiungen vom Unterricht aus triftigen Gründen sind nur durch die Schulleitung möglich. Hierzu 
stellen die Eltern mindestens eine Woche vorher einen schriftlichen Urlaubsantrag bei der 
Schulleitung – dies gilt auch für die Teilnahme an Gottesdiensten bzw. an religiösen Feiertagen.  

 Beurlaubungen unmittelbar vor oder nach den Ferien sind in der Regel nicht möglich. In 
begründeten Ausnahmefällen müssen derartige Beurlaubungsanträge vier Wochen vorher über 
die Klassenlehrerin bzw. den Klassenlehrer an die Schulleitung gerichtet werden.  

 

VIII. Sonstiges   

 In der Schule wird eine angemessene, nicht provozierende Kleidung erwartet, die die 
Kommunikation mit den Beteiligten am Schulleben nicht erschwert. Eine Vollverschleierung ist 
gemäß § 58.2 NSchG untersagt. 

 Das Mitbringen von Feuerwerkskörpern, Laserpointern und Waffen jeglicher Art – auch in 
Spielzeugform –  ist verboten und wird ggf. zur Anzeige gebracht. 

 

 



 

 

 

 Das Mitbringen und Konsumieren von Alkohol und das Rauchen sind auf dem gesamten 
Schulgelände verboten. Ausnahmen bedürfen der Genehmigung durch die Schulleitung. 

 Das Kaugummikauen im Gebäude und auf dem Schulgelände ist nicht gestattet.   

 Handys dürfen im Schulgebäude und auf dem Gelände nur in den Pausen benutzt werden. Sie 
verbleiben ansonsten ausgeschaltet in der Tasche. Ausnahmen können von einer Lehrkraft 
genehmigt werden. Bei Zuwiderhandlung kann die Lehrkraft das Gerät einsammeln und am Ende 
der Unterrichtsstunde(n) wieder ausgeben.  

 Jegliche Bild- und Videoaufnahmen von allen am Schulleben Beteiligten sind untersagt. 
Ausnahmen zu Unterrichtszwecken oder für Schulveranstaltungen bedürfen der vorherigen 
Genehmigung durch die Schulleitung bzw. durch Lehrkräfte. 

 Die Teilnahme am koedukativen Sport- und Schwimmunterricht ist, wenn keine gesundheitlichen 
Einschränkungen vorliegen für alle Schülerinnen und Schüler der Erich Kästner Oberschule 
Pflicht. Koedukativer Unterricht, besonders koedukativ erteilter Schwimm- und Sportunterricht, 
leistet einen wichtigen Beitrag zum sozialen Miteinander und zur Integration aller Schülerinnen 
und Schüler unserer Schule. 

 

IX. Salvatorische Klausel 

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Schulordnung rechtsunwirksam sein oder werden, so 
soll dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Die ungültige Bestimmung 
wird schnellstmöglich durch eine andere Bestimmung ersetzt, die dem Gehalt der rechtsunwirksamen 
Bestimmung am nächsten kommt. 

 
 
 
Sven Hinzpeter 
Oberschulrektor 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

VERSICHERUNGSSCHUTZ 
 

1. Unfallversicherung durch den Gemeindeunfallversicherungsverband (GUV) 
 

Die Schüler sind gegen Unfall versichert 
a) bei allen schulischen Veranstaltungen (Unterricht, Wandertag, Landheim, Museumsbesuch 

mit der Klasse/dem Kurs, etc.), 
b) auf dem Weg zu und von schulischen Veranstaltungen (auch außerhalb des 

Schulgeländes). Ein Abweichen vom direkten Weg zu und von einer schulischen 
Veranstaltung ist nur versichert, wenn ein mit der Schule zusammenhängender Grund 
vorliegt, z.B. der Kauf eines Heftes. 

 
In besonderen Fällen besteht kein Versicherungsschutz durch den GUV: 
 

a) Ein Schüler hat einen Unfall grob fahrlässig oder vorsätzlich herbeigeführt. Die Grenzen 
zwischen Fahrlässigkeit und Vorsatz sind fließend. Sie hängen u.a. von der altersgemäßen 
geistigen Reife ab. Grobe Fahrlässigkeit bzw. Vorsatz liegen auch vor, wenn auf dem Weg 
zu und von schulischen Veranstaltungen gegen Verkehrsregeln verstoßen worden ist oder 
Fahrzeuge benutzt werden, die nicht in einem verkehrssicheren Zustand sind. Sportgeräte 
wie Inline-Skates, Rollschuhe, Skateboards und Fun-Roller sind nach geltendem Recht 
KEINE Fahrzeuge. Sie dürfen daher NICHT auf dem Schulweg benutzt werden. 

b) Der Unfall wurde von einer dritten Person verursacht. Hier ist der Verursacher bzw. seine 
Versicherung zuerst regresspflichtig. 

 
Besonders schwere Unfälle können z.B. bei Erwerbsunfähigkeit zu Rentenansprüchen 
gegen den GUV führen, Einschränkungen s.o. 
 
Bei Unfällen, deren Folgekosten vom GUV übernommen werden, besteht grundsätzlich 
kein Anspruch auf Schmerzensgeld. 
 
2. Versicherung gegen Diebstahl und Sachschäden durch den Kommunalen Schadensausgleich 
(KSA) 

Die Schüler sind bei schulischen Veranstaltungen (s.o.) gegen Diebstähle und Sachschäden 
versichert. Hier gibt es aber z.T. erhebliche Einschränkungen. 
 
a) der KSA zahlt nicht bei Bagatellschäden, (z.B. Diebstahl von Fahrradventilen, Zerstörung 

von Schlössern an Garderobenschränken, etc.) 
b) Unbeaufsichtigt abgelegte Sachen sind nicht versichert. Ein Schaden ist also nur versichert 

(sofern keine private Hausratversicherung vorliegt), wenn sich gestohlene oder 
beschädigte Sachen im verschlossenen Garderobenschrank oder in den großen Pausen im 
verschlossenen Klassen- oder Fachraum oder während des Sportunterrichts im 
verschlossenen Umkleideraum befunden haben. 

c) Bargeld, Schmuck, Uhren, Ausweise, Fahrkarten, Mobiltelefone, MP3-Player etc. sind 



 

grundsätzlich nicht versichert. Wertgegenstände dürfen daher auch während des  
           Sportunterrichts nicht im Umkleideraum zurückgelassen werden.  

d) Für gestohlene oder beschädigte Sachen wird ein Geldersatz nur nach dem Zeitwert 
geleistet. 

e) Für gestohlene oder beschädigte Sachen wird ein Geldersatz nur innerhalb bestimmter  
f) Höchstwerte geleistet. Die Höchstwerte richten sich danach, was allgemein „schülerüblich“ 

ist. Bei Diebstahl oder Beschädigung besonders teurer Fahrräder, Bekleidung etc. wird der 
Geschädigte also nur einen Bruchteil des tatsächlichen Wertes erstattet bekommen. 

g) Der KSA zahlt nicht für Diebstähle oder Sachschäden, bei denen ein Verursacher bekannt 
ist. 

h) Der KSA zahlt nicht bei Diebstahl oder Beschädigungen von Fahrrädern oder anderen 
Fahrzeugen, die von Schülerinnen oder Schülern im Zusammenhang mit dem Schulbesuch 
benutzt werden, wenn an diese von der Schule eine Schülerfahrkarte ausgegeben worden 
ist. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

VERÖFFENTLICHUNG VON FOTOS UND 
SCHÜLERBEITRÄGEN 
 

 
Häufig wird über Projekte und Veranstaltungen an unserer Schule in der Zeitung 
berichtet und es werden ggf. auch Fotos von Ihren Kindern gezeigt. Auch auf 
unserer Homepage oder in der Schule werden wir Bilder und Beiträge der Schüler 
aus dem Schulalltag zeigen.  
 
Dieses kann aber nur mit Ihrem Wissen und dem Einverständnis von Ihnen und 
Ihrem Kind geschehen.  
 
Sollten Sie nicht einverstanden sein, bitten wir um eine kurze Rückmeldung. 
 
 
  

BISTRO MAMMA MIA 
 
Liebe Mütter, liebe Väter, liebe Erziehungsberechtigte!  
 
Herzlich willkommen an unserer Schule! 
 
Wir freuen uns, Sie als „neue“ Eltern und Erziehungsberechtigte begrüßen zu 
können. Wir, das sind die Mütter und Väter vom „Mamma Mia“. Mamma Mia ist 
unser Bistro, das dafür sorgt, dass unsere Schülerinnen und Schüler sich in der 
Pause mit gesundem Frühstück versorgen können.  
 
Unsere Arbeit ist ehrenamtlich und wird von den Schülerinnen und Schülern mit 
Begeisterung angenommen. Damit das Bistro so auch weiter bestehen kann, 
suchen wir immer wieder neue Helferinnen und Helfer, die an ein bis zwei 
Vormittagen im Monat Zeit und Lust haben, uns zu unterstützen. 
 
Das können Sie sich auch vorstellen? Dann melden Sie sich gerne im Sekretariat. 
Ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin wird sich gern mit Ihnen in Verbindung 
setzen. 
 



 

 VERÄNDERUNGSANZEIGE 
 

 

  

 Name des Kindes:  

 Klasse/ Lehrkraft:  

 Folgende Telefon-/Notfall-Telefonnummern bitte löschen:  

   

 neue Notfall-Telefonnummer:  

   

 neue Telefonnummer auf der Klassenliste:  

   

 Namensänderung des Kindes/der Erziehungsberechtigten ab:  

 neu:  

   
 Sorgerechtsänderung:  

Bitte mit speziellem Formular dem Schulsekretariat melden!   

 Anschriftenänderung ab:  

 Neu:  

   

   

 

  
 

  
   

Ort, Datum  Unterschrift  Erziehungsberechtigte/n 



 

       

 

NOTIZEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
                               
 
 

KONTAKTDATEN -  INFOS 

 
 Schulleitung:  

  
Schulleiter Sven Hinzpeter 
Stellvertr. Schulleiterin Frau Ruhnke 
Didaktische Leiterin  Frau Schultz-Müller 
  
Kontaktdaten:  
 
Erich-Kästner-Oberschule 
Marktstraße 33 
30880 Laatzen 
Telefon: 0511-98371-11 
Fax:0511-98371-44 
post@eko-laatzen.de 
www.eko-laatzen.de 
 

mailto:post@eko-laatzen.de

